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Schriftliche Kleine Anfrage  
 

des Abgeordneten Ralf Niedmers (CDU) vom 13.02.25 
 

und Antwort des Senats 

Betr.: Fehlende Sporthallenkapazitäten der Irena-Sendler-Schule 

Einleitung für die Fragen: 
In Hamburg mangelt es an Sportflächen. Die Sporthallenproblematik spitzt sich 
in einigen Bezirken zu. Es gibt immer weniger Möglichkeiten für Sportvereine 
in Schulsporthallen zu kommen und auch Schulen leiden unter den fehlenden 
Hallenkapazitäten. Dies ist auch im Alstertal der Fall. So kann die Irena-Send
ler-Schule aufgrund der hohen Anzahl an Schülerinnen und Schülern nur noch 
zwei Stunden Sport auf einem Hallenfeld und die dritte Sportstunde als Theo
riestunde anbieten.  
Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat: 

Einleitung für die Antworten: 
Die Freie und Hansestadt Hamburg investiert seit 2011 erheblich in den Schulbau. Das 
Schulbauprogramm wird auch in den kommenden Jahren trotz erschwerter Rahmenbe
dingungen unvermindert fortgeführt werden. Bis in die 2030er-Jahre hinein, wird die 
Stadt rund zehn Milliarden Euro in das Programm gesteckt und weitere neue Schulen 
gebaut sowie bestehende Schulen erweitert, saniert und modernisiert haben. 
Mit der Sanierung und dem bedarfsgerechten Ausbau der hamburgischen Schulen wird 
sukzessive auch das Angebot an schulischen Sportanlagen quantitativ und qualitativ 
verbessert. Dabei entwickelt sich das Angebot an schulischen Sportflächen entlang der 
Entwicklung der jeweiligen Schülerzahlen. Davon profitieren die Sportvereine im beson
deren Maße, da sie die Schulsportanlagen für den Vereinssport wochentags regelhaft 
ab 17 Uhr sowie am Wochenende ganztägig entgeltfrei nutzen können. Die knapp 600 
Schulsporthallen mit den fast 800 Hallenfeldern sind ein existenzieller Bestandteil für 
das Sportangebot der Vereine. In den nächsten Jahren sollen in Hamburg im Zuge der 
Ausbauprogramme mehr als 100 neue Schulsporthallen entstehen. 
In Wandsbek hat sich die Anzahl der an Vereine zu vergebenen Sporthallen von 120 
im Jahre 2019 auf 134 im Jahre 2024 erhöht (siehe Drs. 22/14403). 
Die Irena-Sendler-Schule verfügt über eine freistehende Sporthalle, die im Erdgeschoss 
rund 965 m² nutzbare Sportfläche ausweist, was in etwa einer Zweifeldhalle (810 m²) 
entspricht. Hinzu kommt auf der Empore (1. OG) ein Sportraum für sportähnliche Nut
zungen mit rund 246 m². Im Mehrzweckgebäude befinden sich zudem ein Sporthallen
feld mit rund 408 m² Sportflächen und eine Gymnastikhalle mit rund 220 m² Sportfläche. 
Hinzu kommen auf dem Gelände der Schule zwei Außensportfelder, die ebenfalls für 
den Sportunterricht genutzt werden. Mit diesen Sportflächen ist die Durchführung des 
Sportunterrichts nach Lehrplan vollumfänglich möglich. 
Der Verein TSC Wellingsbüttel befindet sich in ersten, konstruktiven Gesprächen mit 
der Irena-Sendler-Schule, der für Bildung zuständigen Behörde sowie der Gebäudema
nagement Hamburg GmbH (Finanzbehörde), um die Nutzung der Sportanlage zu opti
mieren und die Möglichkeiten zur Schaffung weiterer Sporthallenflächen sowie Vereins
räumlichkeiten im weiteren Prozess zu prüfen. 
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Im Übrigen siehe Drs. 22/14403 und 22/15743. 
Dies vorausgeschickt, beantwortet der Senat die Fragen wie folgt: 

Frage 1: Wie viele Sporthallenkapazitäten hat die Irena-Sendler-Schule? 

Frage 2: Welchen rechnerischen Bedarf hat die Irena-Sendler-Schule? 
Antwort zu Fragen 1 und 2: 
Derzeit werden an der Irena-Sendler-Schule 59 Klassen in der Sekundarstufe (SEK) I 
und II unterrichtet. Daraus ergibt sich ein rechnerischer Bedarf von 4,2 Sporthallenflä
chen. Regelhaft wird davon ausgegangen, dass 10 Prozent der Sportstunden im  
Außenbereich durchgeführt werden. 
Im Jahr 2024 wurde in Absprache mit der Schulleitung der Irena-Sendler-Schule von 
der für Bildung zuständigen Behörde der Ausbau der Schule auf eine 7,5-Zügigkeit in 
der Sekundarstufe I und auf eine 6-Zügigkeit in der Sekundarstufe II beschlossen. Der 
damit verbundene Sportflächenbedarf beträgt dann insgesamt 4,3 Sporthallenfelder, 
abzüglich 10 Prozent rechnerischen Bedarf für Sportstunden im Außenbereich. 
Im Übrigen siehe Vorbemerkung. 

Frage 3: Wäre, und wenn ja unter welchen Rahmenbedingungen, die Bebau
ung des Grandplatzes von dem TSC Wellingsbüttel mit einer Dreifeld
halle möglich und sinnvoll?  

Frage 4: Hat es hierzu bereits Überlegungen gegeben?  
Falls ja, von wem und welche?  
Falls nein, warum nicht? 

Antwort zu Fragen 3 und 4: 
Siehe Vorbemerkung. 
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